
Prunkräume und Haydnsaal
• „Eine aufregende Zeitreise“

Du bist herzlich eingeladen zu einer spannenden 
Zeitreise durch das prunkvolle Schloss!
ab Volksschule

Haydn explosiv – 
seine fantastische Opernwelt
• „Zeitreise durch Europa mit dem Papagei“

Flieg mit Haydns Papagei durch Europa! 
Pack deinen Rucksack und die Zeitreise im
historischem Kostüm mit Perücke kann beginnen!
ab Kindergarten

• „Opernstar und Diva“ 
Hier gibst du den Ton an! Möchtest Du nicht 
als gefeierter Star auf der Bühne stehen?
ab Volksschule

• „Orchesterprobe“
Im Rahmen der Ausstellung hast du die 
Möglichkeit verschiedene Musikinstrumente 
auszuprobieren.
„Komponiere“ deine eigene Musik!
ab Unterstufe

• „Die Schöpfung“
Nimm teil an einer Auseinandersetzung mit 
der Menschwerdung, der Evolutionstheorie, 
dem Universum und der Musik Haydns in 
Form eines gemeinsamen Diskurses.
ab Oberstufe

Für Schulklassen und Gruppen auf Anfrage!
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Die Ausstellungen bieten Kindern und Jugendlichen die besondere Mög-

lichkeit, der Musik Joseph Haydns auf zeitgemäße Art und Weise näher zu

kommen und den großen Komponisten sowie das Schloss Esterházy hautnah

zu erleben.

Haydns Dienstvertrag
Als Joseph Haydn beim Fürsten Esterházy als Vize-Kapellmeister angestellt wurde, musste er
einem Vertrag mit 14 Punkten zustimmen. In diesem Schriftstück wurde geregelt, welche
Aufgaben er am fürstlichen Hof innehatte.

So musste er etwa seinen Dienst immer nüchtern und in sauberer Uniform antreten. Seine
Dienstkleidung bestand aus einem Livree-Rock, einer Hose mit weißen Strümpfen und einer
gepuderten Perücke mit Zopf. Das war für den stets korrekt gekleideten Haydn freilich kein
Problem. Zu seinen weiteren Pflichten gehörte es, darauf zu achten, dass auch die anderen
Musiker immer entsprechend angezogen waren. Das war schon eine etwas schwierigere Aufgabe.
Bei Streitigkeiten zwischen den Musikern  hatte er sich ausdrücklich um Schlichtung zu bemühen,
auch wenn es sich dabei nur um Bagatellen handelte.

Da Haydns Kompositionen nur „für Ihro Durchlaucht eintzig und allein“ (*) bestimmt waren,
also dem Fürsten alleine gehörten, durften seine Notenblätter selbstverständlich nicht
abgeschrieben oder kopiert werden. Zwei Mal täglich musste er sich beim Fürsten melden. Dabei
bekam er dann Anweisungen, was er zu tun hatte oder bis zum Abend komponieren sollte. Es war
sicherlich oftmals nicht leicht, dem Wunsch des Fürsten zu entsprechen. 
Viel Spaß machte es Haydn, die hübschen Sängerinnen zu unterrichten. Aber die größte Freude
war es für ihn, wenn er neue Symphonien komponieren durfte.

(*) Originalszitat aus Briefen von Joseph Haydn
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